
A m t s B l a t t .

N ^ 126. K a m N a s den 20. G e t o b e r 1838.

<Aubernial - Verlautbarungen.
Z. iää9- (5) N r . 2Z930.

V e r l a u t b a r u n g .
Die von einem Unbekannten errichtete

Studenten - St ' f tur ig im jahrlichen Ertrage
von 40 ft. E. M . ist erledigt. Diejenigen S t u -
dierenden, welche diese St i f tung zu erlangen
wünschen, haben ihre dlcßfalligen Gesuche bis
Ende November d. I . bei diesem Gubernmm
zu überreichen, und mit dem Taufscheine, dem
Mittellosigkeits-, dann Pocken' oder Impfungs-
Zeugnijse, dann mit den Studten, Zeugnissen
von beiden Semestern iK33 zu belegen. —
Laibach am 4. October i636.

t a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i y g ,
k. k. Gubernial» Glcretär.

Areisämtliche Verlautbarungen^'
Z. 145?. (3) Nr. iZ^7 .

K u n d m a c h u n g .
INachdem der bestehende Vorspannspacht,

vertrag »n der Marlckstation t̂aibach mit Ende
d»eses Monats zu Ende geht, so wird d»e
dießfälllge Nersteigerunq für das Mll ltärjahr
i83g am 20. l . M . Vormittags »n den ge,
wohnlichen Amtsstunden bn diesem Krelsamte
aba?hll':en werden; wozu die Pachtlustlgen
mit d«m ke'satze elnglladen werden, daß je»
der Lllltirende ein Vadium von Zoc> st. zu
erlegen haben wnd , welches der Erfteher als«
dann als Eautlon zurück zu btlassen hat, an
die übrigen licuanten aber sogleich wilder
rückoerabfolgt werden w»rd. — Bei dleser
Versteigerung werden in Oemaßheit der ho»
hen Gubelnial» Verordnung vom 26. Iu l»
»636, Zahl l66^8, versiegelte schriftliche Of<
ferte angenommen werden, wozu ein Formu»
lare hier unten bilgefügt nnrd ^- Dle licis
latlonsbedlngnisse tonlien bei diesem Krelsamte
täglich während d«n Vmtsstunden eingesehen
werden.
F o r m u l a r e der schr i f t l i chen O f f e r t e .

Ich Cndesgefertigter nklare in bettet
Form Rechtens, die Vorspannspachtung in der

Marschstation Laibach während des Verwal-
tungsjahres ,639 mit pr. Pferd
und Me»le übernehmen zu wollen, wobei ich
mich zugleich verpflichte, den Licitationsbeding-
n'ssen in allen Puncten genau zu entsprechen.

Als Vadium lege ich im Anschlüsse die
bedungene Summe pr. fi. (oder
den Erlogschein der Kreiscaffe über den bei der«
selben erlegten bedungenen Betrag) bei. —
K. K. Kreisamt iaibach am , 3 . October »656.

S tav t . unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. ! 4 6 l . (2) N r . 745ä-
Von dem k. k. Etadt« und Landrechte in

Kram wird dem unbekannt wo befindlichen
Joseph Iaguschitz und dessen allfaMgen unbe«
kannten «?rben mittelst gegenwärtigen Edicts
erirmert: Es habe wlder sie Franz Strauch«
fcld und Wenzel Vadlau, Bürger allhier, die
Klage auf Verjährt, und Nichtigerklärung
des aufdcm Hause N r . 67 und dem dazu gehöri?
gen Tenam von »461 HÜ Klafter intabulirtcn
Vergleiches ^äa. I , . Juni 1602 angebracht
m,d um richterliche Hilfe gebethen, worüber
die Tagsatzung auf den 7. Jänner 18I9 Vor»
mittags angeordnet wmde. — Da der Aufent»
Haltsort der Geklagten diesem Gerichte unbe-
kannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. E>b'
landen abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Un»
kosten den hierortigen Gerichts.-Mvocaten Dr.
Wurzbach als Curator bestellt, mit welcbcm
die angebrachte Rechtssache nach der besteherben
Gerichts-Ordnuna ausgeführt und entschieden
werden wird. — Dle Geklagten werden dcsscn
zu dem Ende erinnert, damtt sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre Ncchtsbehclfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
emen andern Sachwalter zu bestellen und die-
s m Gerichte namhaft zu machen, und über-
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
«inzuschretten nnssen mögen, insbesondere, da
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sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach am 3. October i833.

Nemtliche ^erlauibarunZen.
Z . 1467. (2) N r . l 8 ä / .

E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem du wohllödliche k. k. oberste Hof,

poflverwalmng am 25. 0. M . , Z. ^ " / 2 , 2 5 ,
die Eröffnung einer Postbriefsammlung zu I d n a
für die Auf- und Abgabe aller Gattungen be«
schwerten und unbeschwerten Briefe und Fahr,
Postsendungen bis zum Gewichte von !oPfund
beschlossen hat, so wird wegen Besetzung der
zur Besorgung der dießfalUgen Amtsgeschäfte
erforderlichen Brieffammlersttlleanmit der Eon«
curs ausgeschrieben und bemerkt, daß mit der,
selben der Genuß einer jahrllchen Remunera»
tion von 3a si., dann ein Anthett von dem über
Zoo f l . eingehokenen Briefporto mit 10, und
vom ganzen Fahrpostporto mtt 5 Percent ver-
bunden ist, wogegen der Briefsammler eine
Caution von 200 fi. zu leisten haben wird. —
Die weitern auf die Besorgung des Briefsamm»
lungs-Geschäftes Bezug nehmenden Pflichten
und Bedingungen sind in dcm Hieramts emzu«
sehenden, seiner ^eit mtt dem fürgewahlien
Briefsammlcr abzuschließenden Dienstvertrage
enthalten. — Die attfalligen Bewerber um
diese Stelle werden sonach aufgefordert, ihre
gehörig documennrtln, mit dem Taufscheine,
mit dem Certificate über den Besitz des Cau-
tionsbetragcs und m<t den Moralitats-Zeug«
nissen versehenen Gesuche, in denen auch die
Fähigkeit zur Versehung des Postdienstes nach?
zuweisen seyn wird, längstens bis , 5 . k. M .
bei dieser k. k. Oderpostverwaltung einzubringen.
— K. K. illyrische Obevpostuerwaltung. L<li>
bach am 1/,. October iL53.

Z. iä7Z. (2) N r . ' ^ / ^ K. O.
Conc u r s -Aussch re i bung .

Bei der k. k. illyrisch - küstenlandischen
Cameral-Gefallen »Verwaltung ist eineSccrc«
tarsstclle mit dem Gehalte jahrlicher eintausend
Gulden C. M . in Erledigung gekommen. -^
Diejenigen, welche sich um diesen Posten, oder
im Falle°derselbe durch die graduelle Vorrückung
besetzt werden sollte, um die dadurch w Er-
ledigung kommende letzte provisorische Sccrctärs-
siellc mit dem Iahresgehalte von achthundert
Gulden bewerben «vollen, haben ihre, mit den
Zeugnissen über die juridisch-politischen S tu -
dien, über chre bisherigen Diensie, ihre höheren

Gefalls- und Sprachkenntnisse und die vermog
Decrer des hohen Hofkammer- Präsidiums vom
25. März 16Z6, Nr . 2097 p. p.^ vorge»
schriebene Prüfung aus dem Strafgesetze über
Gefällst Uebertretungen belegten Gesuche bis
letzten November l. I . im vorgeschriebenen
Wege bei dieser Eameral-G>fallen«Verwaltung
einzubringen, und zugleich zu bemerken, od
und in welchem Grade der Bewerber mit einem
oder dcm anderen Beamten der Cameral'Ge-
fällen-Verwaltung verwandt oder verschwä-
gert ist. — Von der k. k. illyrischen Cameral-
Gefallen - Verwaltung. Laibach am l 5 . Octo-
ber i936.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »476. (2) N r . 2745.

E d i c t .
Van dcm Bezirksgerichte des Herzogthum^

Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es seoe auf Anlangen des Mathias Stauoacher
von Llchtenbach, in oie executive Ieilbitthung ^cr
zu L^chtenbach Nr . »4 liegenden, bereits auf 40»
ft. 3a kr. geschätzten, dem Mathias St ibar ron
Lichtenbach gehörigen Hubenrealität sammt Fahr«
nisscn, wegen schuldiger 4^2 ft. c. 3. e. gewilliget,
und wegen Vornahme derselben die Tagsatzungen
auf den 2c». November, 2a. December l. I . und
22. Jänner k. I.^, jederzeit Vormittags 9 Uhr, in
Loco der Realität mit dem Beisatze angeordncc
warben, daß faNg diese Realitäten weLer bei der
ersten noch zweiten FeNbielhung um sder üder
den Schätzungswerth an Mann gebracht werten
könnten, selbe bei der dritten auch unter ter
Schätzung hintcmgeqeden werden.
' Bezirksgericht Gottschee am /2 . October iL3ü.

Z. tä??. (2) Nr . 2690.
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumö

GotMee wird hiemit bekannt gemacht: Eä sey?
zur Vornahme der, von dem Magistrate zu Lco.
den, mittels Bescheide vom 21. August d. I . , Nr .
726, bewilligten Feilbiethung der, dem Dismas
Olatz in Mittergras gehörigen Realitäten, wegen
dem Franz Umfahrer in Klagenfurt schuldigen Ho si.
<Z. M . c. «. c-, die Tagsatzungen auf oen 22. No-
vember, 22. December l. I - «nd 23. Jänner k,
I . Vormittaqg um 9 Uhr in Loco der Realität
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, Falls
diese Realitäten weder bei der ersten noch zweiten
Feildiethung um oder über den Schähungswertl)
an Mann gebracht werten könnten, selbe bei der
dritten auch unter der Schätzung hintangegeben
werden würden.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzung^
protocol! und der Grundbuchs» Extract können zu
den gewöhnlichen Kanzleistunden Hieramts einge-'
sehen werden,

Bezirksgericht Gottschce am l2 . October ido6,
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Z . ,476. (2) Nr. 2673.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Eb seye auf Ansuchen des Andreas Ratschitschvon
Gottfchee, als Bevollmächtigter des Handlungs«
HauseS Männer und Nagel von Klagenfurt, in
die executive Feibiethung der, dem Math. Schlei-
mer von Gottschee, Haus Nr . 70 gehörigen, be-
reits auf 267 ft. gerichtlich geschätzten Realitäten
und Fahrnisse, wegen schuldigen i25 ft. »7 kr.
C. M . c. 5. c. gewiNiget, und wegen Vornahme
derselben die Tagsatzungen auf den 2 i . November,
2 , . December l. I . und 24. Jänner k. I . , jeder,
zeit Vormittogs 9 Uhr allhier mit dem Beisätze
bestimmt worden^ daß diese Realitäten und Fahr«
nisse, falls sie weder bei der ersten noch zweiten
Feilbiethung um oder über d?n Schätzungswerth
an Mann gebracht werden konnten, selbe bei der
dritten auch unter der Schätzung hintangegcben
werden würden.

Bezirksgericht Gottschee am 2. September
,856.

S. ,475. (2) Nr. 259..
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird in
der iZxecutionssacke des Math. Karren, wider
Michael Premrou, wegen schuldigen 34 st. 45 kr.
,-. 5. c., die Fcilbiethung der, dem letzteren ge«
hörigen, der Herrschaft Luegg »ub Urb. Nr. g5
dienstbaren, auf 73o ft. ,2 kr. gerichtlich geschah«
ten '/4 Hübe in Wclsku, bewilliget, und dazu der
i5 . November, 20. December l. I . und 21.
Jänner »ÜO9, jedesmal Vormittags von 9 bis »2
Uhr in Loco Wclsku mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß diese Realität bei der ersten und
zweiten Feilbiethungstagsatzung nur um den
Schätzungswerth, od^< darüber, bei der dritten
aber auch unter der Schätzung hintangegeben'
wird.

Der Grundbuchsextract dieLicitationsbeding«
nisse und das SchätzungsprotocoN können hierorts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 3o. Septem'
der,638.

Z. ,466. (2) I Nr. 2 ^ 0 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden,
thai wird hiemit bekannt gemacht: Es habe über
Ansuchen des Herrn Dr . Johann Albert Pascali,
tZurator des Georg Kottnig'schen Verlasses, we»
gen aus dem Urtheile 660. 7. Februar i838, in
den Gcorg Kottnig'schen Verlaß schuldigen »oo
ft. sammt Zinsen und Kosten, in die executive
Feilbiethung der, dem Mart in Petcln gehörigen,
zu Oberbresoviz liegenden, und der Herrschaft
Freudcmha! «uk Urb. Nr. 32 dienstbaren, ge»
richtlich auf ,257 ft. 40 kr. geschätzten '/4 Hübe,
sammt An- und Zugehör gcwilligct, zur Vor.
nähme derselben aber die 5 Feilbicthungstagsaz-

zungen auf den 3o. October und 3. December
I. I . , dann ,0. Jänner ,859, jedesmal früh
von 9 bis i2 Uhr in Loco Oberbresoriz mit tem
Beisatze angeordnet, daß diese '/4 ^ube bei der
ersicn und zweiten Feilbiethungstagfatzung nur
um odcr iN'cr den Schätzungswerts h î der
dritten aber auch unter demselben hintangegeben
werde.

Hicvon rrerden die Kauflustigen mit dem
Beisätze in die Kenntniß gesetzt, oah das Schäj«
zungsprotocoN, der GrundbuchseNract und die
Licitationsbedingnisse täglich sowohl hieramcs, als
auch letztere bei dem Herrn Verlahcurator D r .
Johann Albert PaScali in Laibach emgcsehen
werden können.

Bezirksgericht Freudenthal am 20. Septem-
ber i65«.

Z . ,465 (2) I . Nr. ,997.
E d i c t ,

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden,
thal wird hiemit bekannt gemacht: Es habe über
Ansuchen des Herrn Dr, Johann Albert Pascali,
Curator des Georg Kottnigschen Verlasses, ein.
verständlich mit den großjährigen Erbsinteressen«
ten, wegen aus dem Urtheile «ill». 3. Ju l i »627,
in' den Georg Kottnig'jchen Verlaß schuldigen
106 ft. sammt Zinsen und Kasten, in die cxecu«
tive Feilbiethung der, dem Anton Draschler ge-
hörigen, zu Laafe Haus-Nr . 2 liegenden, und
der Herrschaft Freudcnthal 5uk Urb. Nr. 64 und
65 dienstbaren , auf 33Z9 ss< 40 kr. geschätzten
Hubenrealicät fammt An« und Zugehör gewilli»
get, zur Vornahme derselben aber die drei Feil«
biethungstagsatzungen auf den 6. November und
,a. December l. I < , dann ,2. Jänner »859 früh
von 9 bis 12 Uhr in Loco der Realität zu Laase
mit oem Beisätze angeordnet, daß diese Hubrea»
lität bei der ersten und zweiten Feilbiethungstag-
sahung nui' um oder über den Sckätzungswerth,
bei der »ritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werde.

Hiezu wereen die Kauflustigen mit dem Bei-
sahe zu erscheinen eingeladen, daß das^chähungZ.
protocol!, der Grundbuchsextract und die Licita-
tionsbedingnisse täglich sowohl Hieramts, als auch
letztere bei dem Herrn Verlahcurator Doctor Jo«
hann Albert Pascali in Laibach eingesehen werden
können. »

Bezirksgericht Freudenthal am »o. Septem«
der i333.

3- iä63. (2)

25Ntt st.
sind gegen Leistung der pupillar-
mäßigen Sicherstellung darzuleihen.

Die nähere Auskunft ertheilt Dr.
Johann Thomann, wohnhaft am
neuen Markt Nr. 121.

5 Laibach am 12. October ^38.
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Am nachstkommenden ^ R Jänner (wenn nichtftüher)

findet unwiderruflich die Z i e h u n g der großen Lotterie des herrlichen und
großartigen

P a l a i s
Nr. 302 in Wien Statt.

Bei dieser reich dotirten Ausspielung gewinnen 24100 Treffer laut Spielplan

fi. 700,000 W.W., "" V ^ ft. 200,000W.W.
die Nebentreffer betragen die Gratis-Gewinn-Actien

fi. 500,000 W. W. ft. 2l5,000 W. W.
Diese ausgezeichnete Lotterie erfreute sich von chrer Eröffnung an eines solch außerordentlichen
Beifalls, daß nur noch ein sehr geringer Vorrath von Gratis-Gewmn-Actien zur Verfügung
verblieb. Nur in so lange dieser Vorrath zureicht, erhalt davon der Abnehmer von 5 ge-
wöhnllchen Actien Eine blaue, mtt dem sicheren Gewinne von 5 fi. W . W . , der Abnehmer
von 20 gewöhnlichen Actien aber, nebst 4 blauen, überdieß noch Eine rothe mit dem sicheren

Gewinne von wenigstens 2 k. k. Ducaten m Gold unentgeldlich.

G e w i n n - A u s w e i s l a u t S p i e l p l a n :
1 Treffer . . . . . Gulden 200,000
4 „ „ 100,000
4 „ . . . . . „ 60,000
1 . . . . . . // ^l8,000
4 . . . . . . „ 35,000
4 „ - . . . . „ 25,000
4 „ „ 6,000
1 / , . . . . . /, 3,500
4 „ . - - . - ,/ 3,000
4 „ . . . . . „ 1,500

55 „ . n Gulden 500 . „ 7,500
15 „ - „ 200 . .. 3,000
35 „ - „ 100 . „ 3,500
25 „ - ,, 60 . „ 1,500

100 „ . „ 50 . ,, 5,000
100 » . , 2 5 . „ 2,500
200 „ . „ 20 . « 4,000
600 « . n 10 . ,, 6,000

4000 „ 9 2k.k.Ducatenin Gold 8000 . ,, 90,000
19000 „ . « Gulden 5 . „ 95,000

2H,100 Treffer gewinnen Gulden W W. 700,000
V o n dieser Lotterie der Herren H a m m e r A K a r i s in W i e n / sind bei Gefertigtem

afte drei S o t t e n Actien in großer Auswah l , sowohl l inzeln als in Parth>en, billigst zu haben.
Ioh. Ev. Wutscher,

Handelsmann in Laibach.
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Vudernial - Verlautbarungen.
Z . iä66. ( ,) »a Nr . 2Z57N.

B e h a n d l u n g s < K u n d machung.
Se. k. k. Majestät haben nach dem In«

halte des hohen Hofkanzlei-Decretes vom 5.
Jänner V. I . , ^ .30962, den beantragim Um«
bau der sehr stcilcti und dadurch dem allgemci«
nen Verkehr äußerst beschwerlich fallenden
Scmmeringer Bergstraße sowohl auf der nie»
derösterreichischen als steyerischm «veite Aller'
gnädigst zu bewilligen und gleichzettig anzu-
ordnen geruht, daß der Bauaufwand in fünf
aufeinander folgende Jahre einzutheilen sey.
Dttser allcrhöckst bewilligte Straßen, Neubau,
welcher in b^den Provinzen die ^esammilange
von 781/» Klafter enthält, wnd nur im Wege
schriftlicher Offerle nach den weiter folgenden
Bestimmungen behandelt werden. — Derselbe
wird aber nur im Ganze»,, das heißt cinschlltßig
aller dabei vorkommenden Arbeitsleistungen
und Materialbeistellungen, um den gesammien,
der Ziffer nach, nachfolgend ausgewiesenen Uc<
bcrschlagsbetrag ausgebothen, und so nur einem
Unternehmer ober einer Unternehmungsgeselle
schaft zur Ausführung überlassen werden, weil
die erwähnten einzelnen Bestandtheile des gan-
zen Baues dergestalt von einander abhängig
sind, daß selbe ohne nachlhelligc Bcirrunge»
bei der Bauausführung herbeizuführen, mchl
wohl vereinzelt an verschiedene Unternehmer
vcrvachm wevoew können. Es ist jedoch jeder
Pachtlllsilgc'betlchtlgct, umdicsen Bau in ftiner
Gesammtheit zu concurriren, wofern ein jolcher
mir' das' loverccncige Vadmm vom Ganzen,
unter nachgewiesenem Ueberschlagsbct'age zu
lasten im Stande ist, und übcrdlcß die nach-
folgenden Verpflichtungen eingeht. — Der
vorberührten Allerhöchst angeordneten Zah«
lnligslclsiung >n fünf auf einander folgenden
Jahren gemäß, wird auch die Dauer dcb gan-
zcn Baucs von bcidcn Provinzen uuf fül'.f auf
einander folgende Jahre, ub'n 16^9 an gcrcch-
ncc, fcstgcscitt, wornach also derselbe jedenfalls
l.n Jahre lL/,3 gänzlich vollendet seyn muß.
Dem Unternehmer bleibt es jedoch freigestellt,
dcî  Bau, so ferne es seinem Vorthei.lt zusagt,
nach Wlllkühs zu beschleunigen, und ülben da-
her auch früher als im Jahre i6^3zu vollenden,
nur muß sich der Unternehmer auch in solchcm
Falle mit der oberwahnten, nach der fünfjähri»
gen C'in'ynlung entfallenden Ratenzahlung be-
gnügen. — Die einzelnen Bestandtheile oder
A^ beitslcistungen dcs zu verpachtenden Straßen«
Neubaues in beiden Provinzen mit ihren vers

anschlagten Kostenbeträgen in Conv. Münze
sind nun folgende: 1) Erdarbcitcn und Felsen-
sprengung ; erstere bestehen in Adgrabungen,
Aufdämmungen, Fundament, Aushebungen,
Skarpirungen 2c., zusammen pr. 157^7) st»
22 kr. — 2) Maurerarbeiten, cinschlleßigder
Moter»alien, bestehend in Herstellung neuer
Stütz-, Wand» und Wiedcrlagsmauern, dann
eingewölbten Eanälen aus Bruchsteinen, ferner
in Aufführung von Verk!e,dur.gsmauern und
Brückengcwblben aus Quadern und Versetzung
anderer Werkstücke m?d dergleichen, zusammen
pr. l 7/4745 fi. 55 kr. — H) Zimwermanns-
arbeiten sammt Holz und C'lsenmaterialien, bc»
stehend: in Herstellung pillotlrter Röste,
Straßengclander, eines leeren Dachstuhles u.
s. w . , zusammen pr. 17628 fi. 10 kr. —
H) Sreinmetzaiblltcn, bestehend m Verkleldungs-
und Gewölbsquabe:-n, Sockclstücken, Geländer«
steinen :c., pr. 3,352 fi. 12 kr. — 5) Schlosser«
arbeiten, einschließig des Eisen« und Blnbe,
darfcs, bestehend: in Herstellung zweier Brücken-
geländer aub Schmldcisen, dann in anderen
geringeren E»senartlk?lN/zusammen f?r. 1996 st.
5 kr. - 6) Anstrelcherarbeit pr. 3 i 6 fi.'^0 kr.
— 7) Straßengrundbau aus Bruchsteinen
und Beschotterung aus Schlagelschotter, zusam-
men pr. 5 l l29 fi. 5 kr. — 6) Pflasterungen
der Strußcnl'mnsa'le und Schlcnpfiastcrun«
gen dlr Brücken uno Eanale, zllsammen pr.
!233c> fi. 2F kr., folglich sämmtliche rorge-
gannte Ballarbeiten und Materialien vr.
^ 6 7 5 3 fi. 5« kr. E. M . — Der Erftchcr dcs
besagten Neubaues ifl verdichtet, auch die Er-
haltllng desselben gegen dcn auf^ZZ^ fi. l 6 kr.

,^. M . veranschlagten IahlcSzins auf so lange
in Besorgung zu uberncl)il'.?n, daß dic Bau-
und Erhaliuligezeitzusammcü volle zchn Jahre
umfajscn. — Die Baupläne sammt dcm dazu
gehörige»; Programme, d»e Dorausmaße, allge-
.ncincn Pachtbcdilignisse und das Baudevis
lügen zur Einsichtnahme und Unterftrtigung
für die Pachtlustigen in dem Amtslocale der
k. k. luederösterreichischen Provinzial - Bau»
direction im Dominikanergebaude nächst dem
Slubcnthor bereit. — Auch wirv jcdcin
Unternehmungslu^lgtn auf Verlangen über
d»e Bauverhältnisse die nähere Aufklärung
in Loco durch den in Gchultnnen stationuten
kmserl. königl. Straßenbau » Inspicienten
ertheilt werden. — Die «inzurelchenden
lchriflllchen Offerte müssen wohl versiegelt,
und von außen mit dem Namen, Charakter
und Wohnorte deS betreffenden Offerentcn,

^Z. Amts.-Blatt 3ir. 126 0. 20. October iSZö.)
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so wie mit der Venennung des Bauobjectes
deutlich überschrieben seyn. —» I m Innern
muß aber ein solches Offert den Percenten«
nachlaß, um welchen der Offerent nämlich
den ganzen Neubau beider Provinzen zu über-
nehmen gedenkt, zugleich durch Zahlen und
Buchstaben deutlich ausgedrückt enthalten.
Ein gleiches muß darin <n Rücksicht der Gt ra -
ßcncrpaltung vorkommen. Das Offert muß
ferner mit dem Häuf- und FamUlennamen,
dann dem Wohnorte des Offerenten unterfer-
tiget seyn, und dar»n ausgebrückt werden,
daß der Offerent alle der Behandlung zum
GruMe liegenden allgemeinen Pachtbedmgnlsse
scwdhl ale die fpecielen Bedingungen des
Baudeuls genau und püncilich erfüllen woll«,
dn oerftlbe, so wie auch dle Plane und Vor-
ousmaße vorläufig eingesehen, wohl verstan-
den, und daher auch zum Beweise dessen,
llgcnhlindlg unterschrieben hat. Endlich muß
emem jedem Dfferte entweder b»e amtliche
Bcstatigung des k. t. nied. öst. Proumzlal«
Za Samtes, daß der Offerent das Hc>perf«nil«
tzc Vadium von der ganzen oben nachgcwie-
ser« Ueberschlagssu'mme «m Baren oder in an-
nehmbaren und haftungsfreien öffemlichen
Obligationen, nach ihrem Lurfe berechnet, da-
selbst erlegt habe, oder elne diesem Vadium
angemessene, von der k. k. Hof« und nnd. oft.
Kammerprocuratur früher geptüfl« und nach

/den §§. 23c» 'und 13,7^ allg. b̂  G. B. an-
nehmbar erklärte Gicherftiüung beigelegt wer«
den. — Auf Offene, welche den vorstehen«
den Bestlmmungen
chcn, wird durchaus keine Rücksicht genom-
^?n werden. -^ Die P nHtlu^gen haben ihre
schc,f!l>ch oersiegeltcn OPrr'c längstens bls mit
u8. ^ecemter d. I . nn' P'rv'ioco'lle o?r s. f.
ln-d, ölt. ^andekrlgierung einzureichen, ilidcm
Haler e i ^n^ 'nde Offerte nicht m»'hl.- alige-
noin.-nesi w-rdeli. — Von den einmal emge-
rilHrcn Off^ten wird keines mehr zurückge-
geben werden, und jeder Offecent bleibt von
dnsem Augenblicke an rücksichtllchseines im Of-
fcv'k enthaltenen A^bothes verbindlich, woge«
gen die Vcrbindllchkeit des Uerarmms erst mit
ber Ratlsicaiwn des mit dem 'Offerenten
zu schließenden Eontractes eintritt. — Die
eingereichten Offerte werden am 2g. Decem-
der v. I . um 9 Uhr Vormittags von einer
ngeris hiezu bestimmten Eommisslön im k. k.

'R^'gierungsr^thslaale entsiegelt, und davon
dle nach vorstellender Vorschrift verfaßten und
belegten »n ein besonderes' ProtvcoH aufge-
nommen. , - - Von den protocollirten Offerten
erhält nun unier Vorbehalt der hohen Re-
gierungeratlsication jenes den Vorzua, wel«

ch«s den mindesten Anboth enthaft, und de>
Offerent desselben wird daher gleich als Best«
bitther in das Protocol! eingetragen werden.
—̂ Enthalt unter Offerenten mit ganz glei-

chen Anbothen eines überdieß die Verpfiich-
tungserklarung des betreffenden Offerenten,
den ganzen Straßenbau in beiden Provinzen
früher als im Jahre lg/»3 unter der oben
erwähnten Zahlungzoedmgung vollenden zu
wollen, so wird einem solchen Offerte ohne
weuers der Vorzug vor den anderen einge»
räumt werden. Wenn aber keines dieser Oft
ferte besagte Vcrpsi,chtung enthalt/ so wird
gleich von der Commission durch das Los ent«
schieden werden, welcher Offcrent als Bistbie»
ther zu betlach'in sey. — Sobald dee Vest-
both eines Offerenten höhern Orts ratisizlrl
worden lst, wirb der betreffende Offerent, re-
spective Ersteher, davon unverzüglich durch ein
besonderes Decret oeriianbiget, und sofort
zum Abschlüsse oes Eontractes mit demselben
geschritten werdlNi den übrigen Offrenten
werden aber 'gleichjsttlg dle erlegten Vadlen
zurückgestellt und s.'lbe dadurch aller weiteren
Verbindlichkeit rücksichtlich »hrer Andoihe enlho,
ben. — V o n der k. k. nied. öst. Prooinz,al?
Baudiriction. Wien den i 5 . September 18)«.

Uemtltchr Verlautbarungen.
Z. 1467. , N r . 63I2.

V e r l a u t b a r u n g.
Für die H'erl^etlulig e«nes neuen Fußbo-

dens und eines neuen ThoreS zu dem magi»
stratllchen Gewölbe »m hierortigen Prlesterhau:
se, «st der Betrag pr. ,^6 ft. '9 kr. rich tig, gc,
stellt, und die Vornahme emer L,citation ani
geordnet worden, o>e in Folge hoher k, k.
Gubernial- Ver.ordnung vom 27. September
d- I . , Zahl 2 M 8 , , k. k. ^ceisalnts^I f i t l ln^
tion vom 9. l . M . , Zahl I285Z, den Zo. d.
M . um i i Uhr am Nathhause Stat t habc^
wird. "» Stadlmagistrat Laibach am 16. Oc-
tober ,838.

Z. l/lg,. (1) Nr. 6ä2^.
K u n d m a c h u n g .

D<r die Beistellung der Schubführen vl.n
hier in die Stationen We>xclberg, Allersp^g
und Freudenthal für das Mllitärjahr igz^ ^
verpachten fömmt, so wird hlifür am 26. d.
M . Vormittags um 10 Uhr dleßamts die M l '
nuendo?Llc>tation vorgenommen, ul,d z'.'M
AuSrufspreise der bißherige Pachlbctrag wlt
^ / 2 kr. pr. Meile und W r d anacnommcl'«
werden. ^ Die sicitationsbedingniss. könnln
hleramts in den Amtssiundm emgcsehen wer-
den. »-- Stadtmagtstrat ia>bach dcn 17. Oc»
tvb«r »338.



3-^79» <i)
'', uä Nr. 267.

Pferde u n d ^ F Ü ^ ^ S t ü ^ n d^Äh^nebst / Ä ^ ^ ^ , 7 ^ ^ I ^ ^ ^ ^ n d e ^musterte ,. k. Karster Hofgestü.ts-
lwamles cl<lo. Wien den .0 October ^ « ä ^ l ' . . ^ ^ ^ ' n ^ ^ Geneh.mgung des hoHlöblichen k. k. Oberssftallmel.

" " ' ^ " " ^ ' ^ ^ ' s«hl 0 7 7 , , an d.e Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung verkauft werden.

lGru.iv-^ G a t t u n g A b k u n f t " " ^ s ^ Maß
Ichs- N a h m e n der F„^ Geburtt. ^ - — ^

^ ^ l ^ ^ Vater Mutter land ^ 6 - ? ^ » ! ^ ^

' '/,, ^a.ory Oner«sa V.<ch»l,° W.ichMroxn Fa-wry On»°la KarN !i8,c>!.5 > , " I
z , / , Nm.n« Gol.e ^uchisiule He,Iir»»..2.i,npsig P,lgiam A,,xna d«tw ! 8 »! 5 _^ '

^,,^ ^ : . " : : > : ^ ^ : . » ^ « ! ^ . ^ -

, / / ' ^ , , . ' ! " ' " Schtmmel ! ?«m°>.l«° Aw°r°!» Koch ,8,0 ,5 !

, , a^.,^ ^ ni> ^ ^ a . Koller Kohe.l Schottlander detto l820 l<-> 2 2 ,-
' ^ " ^ , Nagenftute H«rmelin Maestoso Buda detto lä2Z ^ ? ' !

'/, Neopol.tan. ^ d m . w l o Neapol i tan Bellodona ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ' '

Und nebst diesen 7 Stück Zugochsen. ^ " ° " " " s !^l^!l

K. ss. Karfier Hofgestüttamt Lippiza am i5 . October z856.
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vermischte ^erlautbarnugett.
Z. ää66. (2)

Eme solide Familie wünscht ems
sehr gute Kost gegen billigen Preis
mit ,. November zu geben.

Bci der namltcken Familie sind
auch eingerichtete Zimmer zu haben.

Das Nähere erfährt man im
Zeitungs-Comptoir.

Wohnung zu vmnwthen.
I m Hause Nr. 58, im zweiten

Stocke, Kapuziner-Vorstadt, sind
vier Zimmer, ein Cabinet, dann eine
Holzlege, ein Stall auf vier Pferde
und eine Wagen- Remiße,von nächst-
kommenden Georgl in Miethe zu
verqeben.

Z. iä6ä. (2)

Wein-Licitation.
Bei der Herrschaft Plankmssem, Grätzer

Antheil ,m Zilller Kreise nächst Gonobitz, liegen
loo S t a n m rcm abgezogene/ c>nt erbaltene
Weine von den Jahrgängen i8Z/, lNid !Ü56
aus den besten Wcingeblrgsgcgcndcn> zu>u Vcr-
kaufe bereit, undrvn-d am 29. N^vcmbrr d. I .
eine Wcinlicttatwn im O'te Plankensieln ad-
gchalcen, wozu Kaufbliebhaber zur Erscheinling
eingeladen werden.

Hcrlschaft Planken stein, Gra^'V Anthnl
im Zill'cr Krclse, am i/,. October .»858.

Z. ,/,65. (2)

Im Hause Nr. ^3 :n der^St.
Floriansgasse werden gute Mahr-
weine, die Maß zu 12, i 6 , 20 und
2/l kr . , über die Gasse ausgeschänkl.

Laibacl) am i5 . October i6.^3.

L i t e ra r i s che Anzeige.
I n der

I O N Ä 5 S d l N t V. U l t lN i t t . i lM '^chcn Buchhandlung ln La ibach isi so eben erschienen
und zu haben:

D i e R u n k e l r ü b e ,
ihr Anbau und die Gewinnung des Zuckers aus derselben,

nebst einem Anhange
enthaltend:

^ . alle VcrfahnmZZatten von Marggraf (1747)b is 1838 ,
V. die zurerläffigftrn Reinertragsbercchnungcn, und
<̂ '. ein Verzcichniß dcr in der österreichischen Monarchie bestehenden Zuckerfabriken.

Von
vt-. F-. r. Vludck,

k. k, Professor der Laudlvlrthschaftsschi-e «üd allgemeinen Naturgeschichte an dem Lyceum zu Laib^ich, und M i t -
gliede mehrerer landwirthschafrlichen Vereine.

Gr . 8. 1838. I n gefärbtem Umschlag brosch. 1 si. 30 kr.
Ungeachtet dic Zuckel'crzcuqung aus Runk^l iübm

cine ansgcdchntc Lttt^ratUl' aufzuweiftn vermag, so
glaubr dennoch diV' Vcilagshandllinss das lcndwirth-
schaftlichc Publikum auf das angezeigte Wcrk b e s o n -
d e r s aufm^rksain machcn ^ l l'onncn. D a cs jrdcm
Landwirth.' und Zuckcl'fabl'ikantcn crwünscht erscheinen
wusi, daöjcnlg.'s wav Marggvaf, 'Achard s Nöldcchcn,
Göcr l in^ , Lampadius, Roch, Trommsdorf, 1)o-
rosne, Duhnujsaut, Chaptal, Grespel, Dornbasle?
EeaujeLT., C Ionian dos., Payen , Delimaie, Cliiim-
ponois, Pelouce» Demesmav, PolJotan. Par-
la>on , Wcinr ich, Kodweis, Schührnbach )c. in Bc-
il.?ff der Zuckcrgcwlnnung aus Runkclrüden erfahren
häbin — nicht nur chrcnologisch geordnet, sondern
auch strcng scimtisisch durchgeführt in cincm einzigen,
nicht volmmnöscn und bostspicligcn Werce zusammen-
oesicllt i u finden.

Der Verfasser beschränkte sich nicht allein auf die
bloße Zusammenstellung fremder Erfahrungen, sondern
er war bci dem practischcn Unterrichte, welchen der-
ftlbe in bcr Zuckercrzeugung aus Runkelrüben auf dem
Versuchshofe der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft
in Kra in ertheilt, bcmüht, durch vielfältig angestellte
Versuche, die Angaben Anderer zu prüfen, un? die
Erscheinungen, welche, die verschiedenen Operationen
beider Zuckergewinnung aus Runkelrüben begleiten,
auf ihren letzten Grund zurückzuführen oder zu erklären.

( D c n 3 a n d w i r t h c n de r P r o v i n z K ra i n
gewährt das angezeigte Werk auch noch den Vorthei l ,
dasi in deinftlben die Cultur der Runkelrüben mi t b?-?
sonocrcr Rücksicht auf die landwirthschaftlichen Vel!«'
Hältnisse dieser Provinz durchgeführt wi.rd).


